
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierte aährlich I Mark frei in's

Haus, durch die Poſt bezogen l,25 Mark
ohne Beſtellgebuühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Ländbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Gxatis-Heilage: Alluſtx Sonntagshlatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg,

Schwrinih und dir umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden,

No. 118.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von zirka 780 Banmpfählen,

ſowie zirka 240 Aepfel-
160 Sanuerkirſchen

580 Pflaumeninkl. Pflanzung derſelben ſoll im Wege der Süb-
miſſion vergeben werden.

Schriftliche Offerten ſind bis zum Termin am
Donnerstag, den 11. Oktober er.,

vormittags 11 Uhr
in Büreau des Unterzeichneten, wo auch die Be
dingungen zur Einſicht ausliegen, abzugeben.

Annaburg, den 4. Oktober 1906.
Der Gemeinde Vorſteher. Reitzenſtein.
Politiſche Nundſchau

Dentſchland. Aus Königsberg i. Pr., 6. Okt.
wird gemeldet Der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie

Prinzeſſin Viktorig Luiſe trafen heute mittag um
l Uhr hier ein. Die Kaiſerin und Prinzeſſin
Viktoria machten einen kurzen Spaziergang in die
Stadt und traten bald nach 1 Uhr die Weiterreiſe

nach Cadinen an. Der Kaiſer fuhr unter den ju
belnden Zurufen einer zahlreichen Menſchenmenge

nach der Kaſerne des Grenadier- Regiments König
Wilhelm J. (2. Oſtpreußen) Nr. 3 und ſchritt die
Front des vor der Kaſerne im Viereck aufgeſtellten

Regiments ab. Sodann begab ſich der Kaiſer nach
Dem Ofſisgierkaſino, um dort das Frühſtück einzu

nehmen. An der Frühſtückstafel nahmen auch Prinz
Friedrich Wilhelm von Preußen und der komman

„dierende General v. d. Goltz teil. Gegen 3 Uhr
verließ Se. Majeſtät das Kaſino und fuhr, wiederum
auf das lebhafteſte begrüßt, zum Bahnhof, von wo
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Dienstag, den 9. Oktober 1906. 10. Jahrg.

alsbald die Abfahrt nach Kadinen erfolgte. Der
Kaiſer iſt 5 Uhr 20 Min. in Kadinen eingetroffen.

S Der Kronprinz hat wie in der N.
zu leſen das Jagdgebiet des Barons Hering zu
Grünau in Böhmen gepachtet. Sein Nachbar iſt
dort der Herzog von Cumberland.

Wie die „Köln. Ztg. erfährt, beabſichtigt
der Reichskanzler am 15. d. M. von Homburg v. d. H.
nach Berlin zurückzukehren.

Fürſt v. Bülow ließ dem Braunſchweigiſchen
Staatsminiſterium eine amtliche Antwort auf die
Reſolution des Braunſchweigiſchen Landtages vom
25. September d. J. zugehen, worin es u. g. heißt
Als Reichskanzler teile ich dem Miniſterium mit,
daß ich die Möglichkeit einer Uebernahme der Re

gierung von Braunſchweig durch den Herzog von
Eumberland unter der obwaltenden Sachlage außer
Betracht zu laſſen habe. Als preußiſcher Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten teile ich mit, daß
Preußen nicht zugemutet werden kann im Hinblick
auf die un veränderte Sachlage in Braunſchweig
eine welfiſche Regierung zu dulden, durch die der
preußiſche Beſitzſtand gefährdet werden würde. Die
königliche Staatsregierung glaubt nicht in der Lage
zu ſein, Schritte zu unternehmen, um eine Aender

ung des in dem Bundesratsbeſchluſſe vom 2. Juli
1885 gekennzeichneten Verhältniſſes des Herzogs
von Cumberland zu Preußen herbeizuführen.

Zur Erklärung des Reichskanzlers in der
braunſchweigiſchen Thronfolgefrage ſchreibt die
Braunſchweigiſche Landesztg. Da die Behinderung
des Thronberechtigten auch ferner noch als fortbe
ſtehend zu erachten iſt, ſo würde demnächſt der
Landtag einen neuen Regenten zu wählen haben,
da auf eine durch den Herzog von ECnmberland
etwa mittels einer beſtimmten Ausſöhnungserklärung
an Preußen herbeizuſührende Beſeitigung der Ur
ſachen, welche den Reichskanzler davon abhalterr
die Aufhebung des Bundesratsbeſchluſſes zu beän
tragen, wohl nicht mehr zu rechnen ſei. Allerdings
ſei auch die Möglichkeit eines direkten Antrages der

t Erin Frauenleben.
Erzählung von Fritz Reutter.

e (Fortſetzung.)
haber

eine ſo ſchöne Frau
nicht leben ohne Freunde vhne Lieb-

Ihr Auge blitzt zornig auf, und ihr weißes

wie Sie konnte doch
abwehrend erhebend.
Sie ſagen.

Hereros nicht mehr.

„Schweigen Sie ruft ſie, die Hand wie
„Sie wiſſen nicht, was

Sie meinen es gut.
Aber ſagen Sie das nicht mehr.“

braunſchweigiſchen Regierung an den Bundesrat
nicht ausgeſchloſſen.

Ueber Maßnahmen von Braunſchweiger
Seite zur Erledigung der Regentſchaftsfrage wird
aus Braunſchweig vom 5. Oktober gemeldet Der
Regentſchaftsrat trat zu einer außerordentlichen
Sitzung zuſammen, die bis 2 Uhr nachts währte.
Der Regentſchaftsrat beſchloß, den Landtag ſofort
einzuberuſen und ihm die Wahl des Prinzen
Friedrich Wilhelm von Preußen, des jüngſten
Sohnes des verſtorbenen Regenten Prinzen Albrecht
zum Regenten vorzuſchlagen. Prinz Friedrich Wil
helm ſteht im 27. Lebensjahre. Er iſt Hauptmann
im Kaiſer Alexander-Gardegrenadierregiment und
zurzeit zur Dienſtleiſtung bei dem Großen Gene
ralſtabe kommandiert. Die Einberufung des Land
tags iſt zum 18. Oktober in Ausſicht genommen
worden.

Ueber die Sicherheits verhältniſſe im Herero
lande berichtet Gouverneur v. Lindequiſt im Kolontal
blatt Wie ich mich gatf einer Dienſtreiſe ſelbe

zeugt habe, iſt der Nordeit und die Mitte des Landes
insbeſondere das eigentliche Hereroland, ſicher un
ſo gut wie entblößt von Hereros
bewaffneten Angriff und Widerſtand haben die

Die, die ſich noch im Felde
herumtreiben, ſind froh, wenn ihnen nichts geſchieht
Eine neue Sammelſtelle nimmt die noch im Sand-
felde ſitzenden Hereros auf 227 mit 36 Gewehren
haben ſich bereits eingeſtellt. Der Farmbetrieb wird
wieder aufgenommen Zur Sicherung findet häu
ſiges Patrouillenreiten ſtatt.
Dänemark Das norwegiſche Königspaar hat
am Donnerstag ſeinen feierlichen Einzug in Kopen
hagen gehalten. Es iſt der erſte offtzielle Beſuch
am däniſchen Königshof nach der Thronbeſteigung.

Rußland. Der politiſche Horizont Rußlands
geſtattet noch immer keinerlei Lichtblicke, ſondern iſt
und bleibt in undurchdringliches Dunkel gehüllt.
Unruhen in Stadt und Land, Hungersnot, Ver
haftungen, Hinrichtungen, Plünderungen und
Bombenattentate bilden das kägliche Brot des ruſ

es mir damals geſtanden hätten Wollen Sie
es mir jetzt nicht ſagen

Jch weiß das „Es iſt zu ſpät,“ antwortet ſie, vor demdurchdringenden Blick ſeiner dunklen Augen

Den Willen zum

meiner Mutter.

friedigend.

Frau Forſter richtet den Kopf empor und
büickt hinauf in den tiefblauen, ſternhellen Himmel

und fährt in ihrer Erfählung fort
„Als ich Sie verließ, ſagte ich Jhnen, ich

hätte e in Leben probiert ünd wollte nun auch das
andre verſuchen. Einſt war es meine Abſicht,
ut zu ſein, in der Einſamkeit und Vergeſſenheit über die Schande hinwegzukommen, die auf

mir laſtete und es mißlang Sie wiſſen,
wie es mißlang. Damals machte ich alles,
was ich beſaß, zu Geld und wechſelte meinen
Namen Jch begab mich ins Ausland und
Zog von Ort zu Ort und nannte mich
Madame de Neuville beim Mädchennamen

Als mein Geld auf die Neige
ging, befand ich mich zufällig an der Riviera
Damals ſpielte ich zum erſten Male. Jch
fand Gefallen und Zerſtreuung dabei, ich ge
wann ſo hohe Summen, daß ich reich wurde.
Ich warf das Geld mit vollen Händen von

nur jede Extravaganz, jede Kaprice be
Die dem Leben nötige Erregung

fand ich im Spiel.“
Wie ſie ihr Geſtändnis abgelegt hat,
ſchweigt Bruno immer noch, trotzdem ſie ihn fragend

anblickt. eWollen Sie mich tadeln Sagen Sie mir,
was ich hätte tun können

„Nein,“ antwortet er milde, ich habe kein
Recht, Sie zu tadeln. Ich warte bloß auf den
Schluß Jhrer Erzählung Ich meine eben,

Antlitz ſcheint noch bleicher zu werden.
„Ah, verſetzt ſie mit kalkem Hohn, „ſo ver-

ſtehen Sie mich auch nicht beſſer als alle andern
Man nennt mich hier die Sphinx, weil eine
Frau, die hier sans awants lebt, ihnen als ein
ünerklärliches Geheimnis exſchein. h bien, ſo
wie ich den Leuten hier ein Geheimnis bin, ſo
muß ich es auch Jhnen ſein.“

Er ſchämt ſich der Zweifel, die er ausge
ſprochen. Sie aber fährt ſanft fort

„Konnten Sie nicht begreifen daß nach
all dem Leid, daß ich dem beſten und liebſten
Manne zugefügt, es mir nicht möglich war,
nür auch an die Liebe eines andern Mannes zu
denken

Die Worte klingen einfach. Jhre Entſagung
rührt ſie nicht mehr er aber fühlt das Martyrium
ihres unverdienten Leidens

„Wie ſoll das enden ?2“ ruft er plötzlich
„Wie lange können Sie dieſes Leben fortſetzen

Das Ende iſt gekommen,“ antwortet ſie
ruhig, mit einem Lächeln, das ihm unheimlich
vorkommt. Als ich vorhin den Spieltiſch ver
ließ, hatte ich meinen letzten Frank verloren.
Die Juwelen, die ich noch trage, genügen, um
einige kleine Schulden, die ich habe, zu bezahlen.
Das iſt alles Ich werde nie mehr ſpielen.“

Sie ſollen nie Mangel leiden,“ verſetzt er
haſtig, kaum wiſſend, was er ſagt. „Jch habeGeld genug Gelb von Georg Baumbach
und er hätte ſicher gewünſcht

ruft ſie, ſich der n erinnernd, „denken

Er ſchweigt beſchämt vor dieſem Stolz
„Dies iſt unſer Lebewohl,“ fährt ſie fort

auf ihn zutretend und ihm die Hand entgegen
ſtreckend. „Unſre Pfade trennen ſich Ahl

Sie noch daran, als ich Jhnen dies ſagte
lang' iſt's her

Er erinnert ſich an die Worte, ſie kann es
in ſeinen Zügen leſen. „Damals ſprach ich Sie,
als Sie glücklich waren und ich unglücklich
Sie waren geehrt, und ich war entehrt. Und
ich hatte recht. Die Zeit hat Jhnen alles Gute
eines glücklichen, ehrenvollen Lebens gebracht
und mir Sie ſehen ſelbſt, woran ich bin.“

Eine leichte Gebärde ihrer emporgehobenen
Hand verſtärkt den Nachdruck dieſer Worte.

„Damals konnten Sie mir nicht vertrauen,
ſo wie Sie es jetzt auch nicht können,“ fährt ſie
ſort mit leiſe zitternder Stimme aber ich
glaube mein Los wäre glücklicher gefallen wenn
Sie mir Jhr Vertrauen hätten ſchenken können

Ex antwortet nicht, aber ſein Antlitz verrät
vielleicht etwas von den ihn bewegenden Ge
fühlen denn raſch ſetzt ſie hinzu

„Tadeln Sie ſich nicht. Sie handelten
recht ganz recht denn ſie blickt zitternd
und angſtlich um ſich „ich hatte ein Ge
heimnis, und Sie waren es ällein, der tief
blickend genug war, zu erkennen daß ich Ihnen
etwas verhehlte.“

Ach ruft er vorwurfsvoll Wenn Sie

zurückſchreckend „und obgleich es nicht ſchaden
könnte, kann es auch nichts mehr nutzen S

„Sagen Sie es mir,“ ſpricht er befehlend.
Er hat immer einen gewiſſen dominierenden
Einfluß über ſie beſeſſen. Sie ſchwankt und
zögert. Endlich aber beginnt ſie, etwas in den
Schatten zurückweichend, mit bebenden Lippen

„Als ſich Jhnen wie aller Welt damals die
Einzelheiten beim Tode meines Gatten erzählte
ſagte ich Jhnen die ganze Wahrheit mit
einem Vorbehalt.“

„Und
„Jch fand ihn, wie ich damals geſchildert,

in todähnlichem Schlafe liegen, und wieder
blickt ſie verſtohlen ſche umher, wie er ſie nur
einmal zuvor geſehen aber er hielt einen
Brief in der Hand, den ich verſteckte, ſobald ich
ihn geleſen hatte. Der Brief machte mir einen
unverdienten Vorwurf, den ich nicht zu ertragen
wagte und in dem Schrecken und der Ver
wirrung jenes Augenblickes verbarg ich den
Brief. Erſt nachher, als es zu ſpät war, er
kannte ich, daß, wenn ich den Mut gefunden

hätte, den Brief vor aller Welt zu zeigen, da
mit bewieſen worden wäre, daß er ſich ſelbſt
das Leben genommen und der Verdacht des
Mordes hätte nie auf mir gelaſtet

Warum ſprachen Sie damals nicht
er mit nichtigem Vorwurf

„Was ſtand in dem Brief
„Sie wiſſen, antwortet ſie aufs tiefſte be

ruft



e Baitokaſſe

ſiſchen Volkes Unter dieſen Umſtänden iſt es be
greiflich, wenn die Gährung im ganzen Lande fort
geſetzt wächſt.

Miniſterpräſident Stolypin erklärte einer
Bürgerabordnung aus Siedlee, bei dem dortigen
Pogrom habe das Militär zweifellos ſeine Befug-
niſſe überſchritten, die Schuldigen würden beſtraft
werden. Der Organiſator des Pogroms, Oberſt
leutnant Tichanvwvski, wurde einſtweilen vom Dienſte
ſuspendiert.

Die Rückkehr des Zaren nach Peterhof iſt
Freitag erfolgt. Mit ihm ſind die Kaiſerin und
die kaiſerlichen Kinder dort eingetroffen.

Lokales und Provinzielles.
Ueber die Benutzung der Warte-

ſä le auf den Bahnhöfen hat die Staatsbahnver-
waltung Beſtimmungen erlaſſen. Danach darf der
Zutritt zu den Warteſälen erſter und zweiter Klaſſe
auch den Reiſenden dritter Klaſſe nicht verſagt
werden, wenn ſie weder durch ihre Kleidung noch
durch ihr Benehmen Anſtoß erregen Jm Falle
einer Ueberfüllung der Warteräume zweiter Klaſſe
werden Reiſende dritter Klaſſe nicht mehr zugelaſſen
Den Reiſenden ſteht, wie in den neueren Be
ſtimmungen feſtgeſtellt wird, nicht das Recht zu,
die Entfernung der Reiſenden dritter Klaſſe aus
dert Warteſälen zweiter Klaſſe zu fordern. Haben
Perſonen den Warteraum betreten, die nicht hinein
gehören, ſo hat der Bahnhofsvorſtand über ihren
Verbleib zu befinden und namentlich diejenigen
Perſonen auszuwetiſen, die aus dieſem oder jenem
Grunde die übrigen Reiſenden beläſtigen würden.
Betrunkenen Perſonen ſoll der Zutritt zu den
Bahnhofsräumen ſtets verſagt werden.

Her;zberg, 5. Oktober. Nachdem in der Nach
zum Montag in Grochwitz das zur Waſſermühle
gehörige Wohnhaus abgebrannt iſt, iſt am vorgeſ
krigen abend nunmehr auch die Mühle ſelbſt nieder
gebrannt. Es gewährte einen ſchauerlich ſchönen
Anblick, die holzreiche Mühle brennen zu ſehen.
Die Gluten trieben die Ratten aus den alten Schlupf
winkeln hingus, in Mengen ſchwammen ſie auf
dem Waſſer umher, beleuchtet von dem hellen Feuer
ſchein. Am Dienstag wurde in der Mühle ein er
neuter Brandſtiftungsverſuch durch rechtzeitige Ent
deckung des Brandherdes vereitelt. Es liegt alſo
zweifellos böswillige Brandſtiftung vor. Dem Ver

nehmen nach ſtehen die Gebäude nur niedrig in der

FTuckenwalde, 2. Oktober. Ein hieſiger Gewerbe
treibender, der ſich in Zahlungsſchwierigkeiten be
fand, hat ſich auf ein Jnſerat an ein Geldverleih
inſtitut gewandt. Er erhielt umgehend ein gedrucktes
Zirkular, er könne das Geld zu 5 Prozent bekommen,
wenn er den beigefügten Vertrag unterſchreibe,
wenn die einzuholende Auskunft günſtig laute und

er bereit ſei, 60,10 Mark Gebühren zu zahlen Der
Geldbedürftige unterzeichnete den Vertrag und em
pfing nach geraumer Zeit einen zweiten gedruckten
Zettel, auf dem ihm mitgeteilt wurde, daß für das
Geld hypothekariſche Sicherheit zu leiſten ſei. Auch
hierauf ging der Mann ein, indem er bat, 6000
Mark zu gewähren, wovon er dann 4500 Mark
zur Ablöſung einer anderen Hypothek und 1500
Mark zur Regelung ſeiner Schuld verhältniſſe ver
wenden wolle. Nunmehr kam eine gedruckte Poſt
karte „Jhre Angelegenheit wird in drei Tagen er
ledigt ſein die 60,40 Mark werden durch Nachnahme
eingezogen werden.“ Er löſte den Brief ein. Aber
das Geld blieb aus. Auf eine beſcheidene Anfrage

erfolgte eine grobe Antwort unter Hinweis auf den
unterſchriebenen Vertrag Die gegenſeitige Korre
ſpondenz endigte mit der frechen Bemerkung des
Gelddarleihers „Für ihre Flegeleien können ſie
ſich als von mir geohrfeigt bekrachten Die Tragi
komödie iſt zu Ende Der Luckenwalder iſt ſeine
60 Mark los, hat zwar kein Geld erhalten, aber
ſchriftliche Backpfeifen.

Treuenbritzen. Ein betrübender Unglücksfall
ereignete ſich Sonnabend nachmittag gegen 5 Uhr
vor dem Berliner Tor. Dem Ackerbürger Kuntze,
der Getreide nach der Zindelmühle gefahren und
im Begriff war, nach Hauſe zu fahren, wurden durch
Tuten eines Automobils die Pferde ſcheu und
gingen durch. K. der Holzpantinen trug, ſtrauchelte
beim Feſthalten der Pferde und fiel ſo unglücklich,
daß das Hinterrad ſeines eigenen Wagens ihm
über den Kopf fuhr und ihm ſchwer verletzte

Halle a. Saale, 3. Oktober. Hier wurde aber-
mals in der vergangenen Nacht ein Kirchenraub,
der dritte innerhalb 14 Tagen, ausgeführt. Diebe
erbrachen die Neumarktkirche, plünderten die Opfer
ſtöcke und ſtahlen den Abendmahlswein. Die Ge
räte ließen ſie zurück.

Freirode, 5. Okt. Ein gräßlicher Unglücksfall
hat ſich am Freitag in der 11. Vormittagsſtunde
hier zugetragen. Mehrere Knaben vertrieben ſich
beim Spiel die Zeit an dem dicht an der Kirche
ſtehenden ſteinernen Denkmal. Einer der Knaben
beſtieg den Sockel des Steins, dadurch kam der
hohe Stein plötzlich ins Wanken, ſtürzte und traf
dern in unmittelbarer Nähe ſtehenden Sohn des
Gutsbeſitzers Frauendorf. Der 6jährige Junge
wurde ſo ſchwer getroffen, daß der Kopf vollſtändig
zermalmt wurde und der Tod augenblicklich eintrat.
Ein anderer Knabe kam mit leichteren Geſichts-
verletzungen davon.

Stendal, 5. Okt. Zur Verzweiflung und zum
Selbſtmord getrieben wurde der Grundbeſitzer
Schulz aus Pekenſen bei Salzwedel durch ſeinen
Knecht Schwarz. Wenn er energiſch zu werden
verſuchte, erhielt er einfach Prügel. Jm September
v. Js. mißhandelte Schwarz ſeinen Brotgeber in
furchtbar roher Weiſe. Jn der Nacht darauf hat
ſich dann Schulz, von Verzweiflung übermannt,
das Leben genommen, indem er ſich in der Scheune
erhängte. Bei der Totenſchau wurden Spuren
von Mißhandlung an der Leiche des Schulz entdeckt.
Schwarz kam nun unter Anklage der Körperver
letzung mittels einer das Leben gefährdenden Be
handlung. Die hieſige Strafkammer verurteilte ihn
zu einem Jahr Gefängnis

Eberswalde. Jn geiſtiger Umnachtung er
tränkten ſich geſtern früh eine Frau und ihre 25-
jährige Tochter hierſelbſt. Sie entfernten ſich um
T Uhr früh aus ihrer Wohnung und ſprangen,
nachdem ſie ſich vorher mit einer Leine zuſammen
gebunden halten, in den FinowKanal.

Aufruf an unſere Züuglinge.
„Noch zu wenig knien nieder
An des Turnens Zauberquell,
Wenn noch jung des Körpers Glieder
Und das Auge licht und hell

Sammeln in des Frühlings Tagen
Für das Alter Saſt und Mark,
Daß ſie einſt wie Eichen ragen,
Eichen, ſturmerprobt und ſtark.
Nur wer in der Jugend Jahren
Sich geweiht der Turnerei
Und mit ihr zu Berg gefahren

Blüht bis ſpät des Lebens Mai
Kraft und Mut bleibt ihm zu eigen
Als der dauernde Gewinn
Und will ſich der Abend neigen
Frei und leicht bleibt ſelbſt der Sinn.“

Vermiſchtes.
Wo und wie unſer Papiergeld gemacht

wird. Spechthauſen bei Eberswalde iſt die einzige
Fabrikantin des deutſchen Papiergeldes; ſie iſt es
ſchon ſeit dem Jahre 1799, alſo ſchon mehr als
160 Jahre. Die Herſtellung des Papiergeldes iſt
dieſelbe wie bei dem gewöhnlichen Konzeptpapier.
Nur bilden Segeltuchreſte, die von großen Hamburger
Firmen kommen, und nicht gewöhnliche Lumpen,
die Rohſtoffe für die Fabrikation. Mittelſt Maſchi
nen werdn die Stoffe zerriſſen, dann gereinigt vom
Staube, dann gekocht in einem rieſigen Keſſel,
dem Lumpenkocher. Nun gelangen die Stoffe in
den ſogenannten Holländer hier werden ſie durch
fließendes, reines Waſſer ſchneeweiß gewaſchen.
Dann gelangt die Maſſe in einen anderen Holländer,
wo Chlorkalk die Maſſe bleicht. Nach Zuſetzung
von blauem Farbſtoff und Kaolinerde iſt dann die
vollſtändig zubereitete Papiermaſſe fertig. Sie wird
nun entwäſſert durch Siebe, auf eine Filzunterlage
gelegt und gelangt dann unter die hydrandiſche
Preſſe. Die aus derſelben hervorgehenden Papier
bogen werden in einem beſonderen Raume geleimt.
Was ſo durch Menſchenhände auszuführen iſt, das
alles hat man einer gut zuſammengefetzten Papier
maſchine übertragen. Jſt von der Reichsbank ſo
viel unbrauchbares Papiergeld angehalten worden,
daß eine Erneuerung ratſam erſcheint, ſo wird eine
Kommiſſion nach Spechthauſen entſandt, die acht
Tage lang die Fabrikation des Wertpapieres über
wacht und dafür ſorgt, das alle zurückbleibenden
Reſte verbrannt werden. Hauptſächlich kommt es
auf die Anbringung der Sicherheitszeichen an
welche die Wertpapiere vor Nachahmung ſchützen
Die Zeichen ſind ſehr einfach, aber ihre Einbettung
in das Papier iſt Staatsgeheimnis. Sie wird voll
zogen durch einen kunſtvoll konſtruterten Apparat
welcher der Papiermaſchine an irgend einer Stelle
eingegliedert iſt. Außer einigen künſtlichen Waſſer
zeichen weiſt das Papier einen verlaufenden Streifen
von gefärbten Pflanzenfaſern auf. Dieſes vom
Deutſchen Reiche patentierte Verfahren des Ameri
kaners Wilcox gibt dem Papier unbedingte Sicher
eit. Die Fälſchung des Papiergeldes geſchieht durch
ufkleben dieſer gefärbten Pflanzenfgſern und durch

Ueberklebung mit ſeinem, durchſichtigen Papier
Sie wird dadurch aber leicht als Fälſchung er
kannt.

Im Spiel verunglückt. Auf der Reichenberger
Bahn vergnügte ſich nahe Gablonz ein 10fähriger
Knabe damit, eine ſtarke Schnur nach Art eines
Laſſos nach den Rädern eines fahrenden Zuges
zu werfen.

den Kleinen Unter den Zug. Er wurde als gräß
lich verſtümmelte Leiche aufgefunden

Das nennt man aufrichtig! Jm „Bielefelder
General Anzeiger“ macht
Lenzinghauſen bekannt „Die frechen Lügen und
Beleidigungen, die ich gegen die Ehefrau Auguſt
Pilgrim, Lenzinghauſen Nr. 14, ausgeſprochen habe,
nehme ich hiermit als unwahr zurück und bekenne
zugleich, daß ich ein Verleumder gemeinſter Art bin.

Berliner Leben. Die Berliner Chronik iſt wieder
um ein paar Blätter bereichert worden, deren Ueber

wegt, „ich verließ unſer Haus, weil ich mich
weigerte, einen Mann zu empfangen, den mein
Gakte Abend für Abend einlud. Dieſer Mann
hatte mich ſchon vor unſrer Hochzeit mit ſeinen
Aufmerkſamkeiten beläſtigt, und nach der Hoch
zeit drängte er ſich uns wieder auf und kam
jeden Abend zu uns. Jch verabſcheute ſeine
Anweſenheit und machte ihm gegenüber gar
kein Hehl daraus. Er wurde zornig und be
drohte mich.“

Bruno Stauffers Antlitz erbleicht. Uber ihre
Vergangenheit hat er bis jetzt noch nie irgend

welchen Zweifel gehegt; nun aber drängen ſie
ſich ihm mit unwiderſtehlicher Gewalt auf.

„Und welches Recht hatte er denn, Sie
zu bedrohen fragt er ſcharf.

„Sie erinnern ſich vielleicht verſetzt ſie
langſam, als würde ihr dieſe Beichte nur ſchwer
entriſſen, „daß ſich die feindlichen Advokaten
während des Prozeſſes alle Mühe gaben,
herauszufinden, wie ich während der zwei Jahre
zwiſchen meines Vaters Tod und meiner Heirat
gelebt hätte, und ich ſagte nichts. Als mein
Vater ſtarb und mich ohne jeden Pfennig hinter
ließ, überredete mich ein alter Freund meines
Vakers, der mit der Bühne in Verbindung
ſtand, mich ſelbſt fürs Theater vorzubereiten. Er
bezahlte meine Ausbildung und gab mir Geld,
indem er ſagte, ich ſollte das, was er mir lieh,
zurückerſtatten, wenn ich dereinſt reich ſei. Als er
plötzlich aber ſtarb, gab es Leute genug, die
behaupteten und es auch glaubten, daß ich ſein
Geld auf eine Weiſe erworben hätte, auf wetche
es andre ſchutzloſe, dem Elend preisgegebene
Mädchen in meiner Lage annehmen mögen.“

Sie ſchöpft tief Atem es fällt ihr ſchwer
fortzufahren. „Teilweiſe, um die Schande eines
Skandals zu vermeiden, deſſen Grundloſigkeit
ich nicht beweiſen konnte, teilweiſe, weil ich jetzt
tatſächlich aller Hilfsmittel beraubt war, heiratete
ich Karl Forſter. Jch weiß nun,“ fährt ſie mit
erhobener Stimme fort, „er und Hauptmann
Gontäard. ſtritten ſich heftig an jenem Abend. Es
wurde bewieſen, daß mein Mann große Summen
verloren hatte vielleicht beſchuldigte er den
andern des Falſchſpielens und in ſeiner Wut
teilte ihm Hauptmann Gontard jene ſchändliche
Verleumdung über mein vergangenes Leben mit

und er glaubte es.“
„Woher wiſſen Sie, daß er es glaubte

xuft Bruno heiſer.
„Der Brief enthielt eine ſolche Anklage, dieich micht überleben konnte. Zweifellos Hreb er

den Brief, als er infolge des Trinkens und der
Leidenſchaft faſt außer ſich war, aber ich ver
ſteckkte den Brief, als ich nicht ahnte, daß er im
Sterben liege ich hoffte, ihn zu beruhigen und
mein früheres Leben ihm zu erklären. Und ich
hielt den Brief verborgen, auch als er tot war,
weil ich fühlte, daß die Beſchuldigung aus dem
Munde eines ſterbenden Gatten viel ſchwerer
gegen mich zeugen würde, als all' mein Leugnen.“

Ungeſtüm ſtreckt er ihr die Hand enkgegen
und ſpricht tiefbewegt Arme Seele Gott habe
Mitleid mit Jhnen Warum trauten Sie mir
nicht Jch hätte Jhnen geglaubt.“

Sie blickte ihn mit kummervollen Augen an.„Glauben Sie verſetzte ſie ſanft. „Anfanaguch

begriff ich ſelbſt nicht, daß ich durch das Geheim
halten des Briefes einen noch viel ſchlimmeren

Verdacht auf mich lenkte. Und als ich es end das er fur ſie fühlt iſt febt vermiſcht mit tiefer

lich erkannte, war es zu ſpät, die Exiſtenz des
Briefes einzugeſtehen. Nur manchmal tat es
mir leid, daß ich es ihnen nicht erzählte an
jenem letzten Abend, als Sie mich um mein
Geheimnis fragten.“

Einen Augenblick ſtehen ſie einander Hand
in Hand gegenüber.

„Leben Sie wohl,“ ſagt ſie leiſe. „Wir
müſſer uns trennen und ſagen Sie Ger
trud, ich ſei nicht ſo ſchlecht wie mein Ruf,
daß ich ihrer immer als der einzigen Frau ge
dacht hätte, die mir in meinem verpfuſchten Leben
mit Güte und Herzlichkeit begegnet iſt.“

Wie ſie das ſpricht, fühlt er einen Tropfen
auf ſeiner Hand. Endlich weint ſie.

„Faſſen Sie Mut,“ ſtößt er heiſer hervor,
tiefbewegt bei dieſem erſten Zeichen ihrer Schwäche
„Sie waren immer ſo tapfer. Jetzt dürfen Sie
den Mut nicht ſinken laſſen.“

„Nein,“ verſetzt ſie und blickt ihn mit naſſen
Augen an. „Jch darf in nicht verlieren. Jetzt
nicht. Es muß ein beſſeres Leben geben
irgendwo ein beſſeres Leben.“ Jn demſelben
Augenblick vernehmen ſie das Geräuſch von
Stimmen und Fußtritten. Sie läßt ſeine Hand
ſinken. „Stille ſpricht ſie leiſe, „laſſen Sie
mich gehen allein adieu!“

Damit verſchwindet ſie in der Dunkelheit,
und obgleich er ihr nach einigem Zögern
folgen will, erblickt er ſie nicht mehr. Er weiß
nicht einmal, wo ſie wohnt. Er geht nach
Hauſe, und das Echo ihres letzten traurigen
„Adieu“ klingt immer noch in ſeinen Ohren, ſo
wie einſt vor vielen Jahren. Aber das Mitleid,

Achtung denn er weiß, daß er in ihr eine edle
Frau verließ n

S

Jn jener Nacht erzählt er Gertrud die
traurige, Mitleid erregende Geſchichte der
Frau, die ihr Bruder geliebt hat, und am
folgenden Tage kehrt er wieder zurück nach

Monte Carlo. SDenn obgleich ſie ihm geſagt, ſie würde e
mehr ſpielen, kennt er doch die unwiderſtehliche
Gewalt der Spielleidenſchaft, ſo daß er kaum
daran zweifelt, ſie wieder am Spieltiſch zu
treffen. Und ſobald er ſie von weitem erblickt,
iſt er auch entſchloſſen, ſie zu Gertrud zuführen und ſie durch ſanfte Mittel zu einem

beſſeren, glücklicheren Leben zu leiten. Dieſen
Gedanken überlaſſen tritt er in den Kurſaal
ein.
Tage als Bekannten angeſprochen hat, vertritt
ihm den Weg.

e Sie ſchon gehört fragt dieſer nach
gegenſeitigem Gruß.

„Gehört, was denn antwortet Stauffer
raſch und will weiter gehen.
ich ſuche jemand hier.“

„Haben Sie es noch nicht gehört von
Madame de Neuville der Frau, die Sie
geſtern Abend bveobachteten 2“ Jetzt bleibt
Stauffer doch ſtehen.

„Was iſt's mit ihr fragt er brüsk.
Das wundert mich, daß Sie nichts davon

wiſſen,“ verſetzt der andere, „Sie iſt tot.“
e 18 (Schluß folgt.)

Der Berliner Herr, der ihn am vorigen

„Jch bin preſſiert,

Die Schnur, die er feſt um ſeinen Arm
gewickelt hatte, verfing ſich in den Rädern und zog
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ſchriften ſchon Einblicke in das Leben und Treiben
einer Weltſtadt tun laſſen. Sie lauten Der Lehr
junge als Vater Ein grauſiges Eiferſuchtsdrama,“
„Schreckenstat einer Geiſteskranken“ Und „Eine
folgenſchwere Schießaffäre. Zunächſt der Lehr
junge als Vater Dieſer unreife Burſche war der

Geliebte eines 16 jährigen Dienſtmädchens und
Zählt an Jahren noch etiwas weniger als dieſes

Die Mutter des Kindes ſitzt im Gefängnis, weil ſie
das kleine Kind ihrer Herrſchaft vergifter hat. Der

Beweggrund war die Kündigung der Stellung,
ſodaß ſich die Tat als Racheakt darſtellt. Die junge
Mörderin ſah damals ſchon ſelbſt „Mutterfreuden“
entgegen und der Gedanke, ſtellungslos zu ſein,

wo Der grüne Junge und „Vater“ (es llingt ab
ſonderlich noch nicht einmal für ſich ſelber ſorgen

kann, mag ihr den letzten Reſt des geringen Ver
ſtandes geraubt haben. Das Eiferſuchtsdrama
wurde von einer Frau gegen eine andere aus
geführt. Die Attentäterin ſah mit Haß, wie die

Zertrümmert wurde.

e e e

Nebenbuhlerin,

Lärm ſpielender Kinder beläſtigt und ſchoß.

dieſe

zu vollſtreckende

Ne eine jährige geſchiedene Frau,ihren Mann an ſich feſſelte, und um ſie unſchädlich
zu machen, goß ſie ihr eine ätzende Flüſſigkeit ins
Geſicht. Mit kötlichen Brandwunden würde die
Getroffene ins Krankenhaus gebracht. Jn geiſtiger
Umnachtung erhängte eine 57jährige Schloſſersfrau
ihre 13 Jahre alte Tochter und ſich ſelbſt. An
Wandhaken hingen die Leichen, als der Gatte und
Vater von der Arbeit heimkehrte. Die Frau war
ſeit Jahren nervenkrank und das Mädchen litt ſeit

Der Geburt an Krämpfen und ſollte in den nächſten
Tagen wieder in eine Anſtalt kommen. Nervo
ſität ſpielte auch in einer Revolvergeſchichte eine
Rolle. Ein nervöſer Händler fühlte ſich durch den

Die
Kugel traf einen des Weges kommenden Mann
und verwundete ihn ſchwer. Zum Schluß eine
tragikomiſche Begebenheit. Die Frau eines Glaſers
war auf eine Witwe eiferſüchtig und ſchoß auf

Die Kugel ging zum Glück fehl, man fand
aber die Frauen an der Erde liegend vor. Der
Schreck hakte beide in Ohnmacht fallen laſſen.

Der Herknles im Gexichtaſagle. Eine auf
regende Szene ſpielte ſich dieſer Tage vor der Straf
kammer in Heiligenſtadt (Eichsfeld) ab. Der auf
der Curtsmühle bei Heiligenſtadt beſchäftigt ge
weſene Dienſtknecht Bär ſollte ſich wegen Haus
friedensbruchs verantworten. Der Angeklagte, ein
zweiter Herkules, halte ein ſchweres Brunnenrohr,
das ein gewöhnlicher Menſch kaum zu heben ver
mag, aus dem Brunnen herausgezogen und mit
ſolcher Kraft durch das Fenſter ſeines Dienſtherrn

geſchleudert, daß nicht nur das Fenſterkreuz zerbrach,
ſondern auch der am Fenſter ſtehende Schreibtiſch

Von einem Ackerpfluge brach
der Kraftmenſch die beiden Sterzel wie Streichhölzer

ab und gebrauchte ſte als Schlaginſtrumente. Zu
Der Gerichtsverhandlung hatte ſich Bär Mut ange
krunken. Jn ſeiner Angetrunkenheit gab er ſchon

vor Beginn der Verhandlung fortwährend unar-
tikulierte Laute von ſich. Er betrug ſich ſo unge
bührlich, daß der Gerichtsvorſitzende ihm eine ſofort

dreitägige Haftſtrafe zudiktierte.
Nun ſchimpfte und tobte der Angeklagte fürchterlich

Und widerſetzte ſich unter Hinweis auf ſeine Stärke

kauft

feſſelten,

ſeiner Verhaftung. Nur mit großer Mühe konnte
er in ein Zimmer eingeſperrt werden, deſſen Tür
er mit den Füßen zertrümmerte. Jnzwiſchen waren
noch fünf Gefängnis- und Polizeibeamte herbei
gerufen worden, die den Wüterich mit Riemen

da keine der vorhandenen Handſchellen die

die Warzen.

h

ſtarken Handgelenke des Rieſen zu umſpannen ver
mochten. Unter lautem Gejohle der Straßenjugend
wurde der renitente Angeklagte dann ins Gefängnis
abgeführt. Nur mit großer Mühe gelang es, ihn
in ſeine Zelle zu bringen. Als er ſeinen Rauſch
ausgeſchlafen hatte, war er zahm wie ein Lamm

Volksmedtzin. Einige Heilmittel, die in der
franzöſiſchen Provinz Poiton ſehr beliebt ſind,
werden in einer franzöſiſchen Revue auſgezählt.
Einen Fieberkranken behandelt man ſo man nimmt
eine ſchwarze Kröte, die man gefunden hat, ohne
ſie zu ſuchen, und legt ſie zwiſchen zwei Nußſchalen,
die man mit weißen Lappen umwickelt. Einige
Stunden vor dem Fieberanfall hänge man die
ganze Geſchichte an den Hals des Kranken, der aber
nicht wiſſen darf was die Hülle enthällt. Wenn
die Kröte tot iſt, iſt das Fieber fort. Man lege in
eine kleine Taſche ſo viel Steinchen, als man
Warzen an der Hand hat, und werfe dann die
Taſche auf die Straße wer ſie aufnimmt, erbt auch

Wenn man einen Nagel mit einem
Hammer in eine Tür ſchägt, oder am frühen
Morgen aus einem ſehr tiefen Brunnen Waſſer
ſchöpft, verliert man ſofort den ſtärkſten Zahnſchmerz.
Lendenſchmerzen verliert man, wenn man ſich eine
Zuckerſchnur um die Hüften bindet. Wer ſeine
Lungentuberkuloſe los werden will, muß auf einem
alten Rittergut mit dem Spaten ein Stück Gras-
land umgraben und warten, bis das Gras verfault.
Derartige Heilmittel ſind auch in der Stadt nicht
unbekannt. Während einer Typhusepidemie ſagte
ein Pariſer Omnibuskutſcher zu einem Kollegen
„Es gibt keine Krankheit, die leichter zu heilen iſt.
Man kötet eine Taube, legt ſie auf die Stirn des
Kranken und läßt ſie dort liegen, bis ſie verfault.
Wenn dieſer Fall eingetreten iſt, iſt die Krankheit
fort. Jch habe das einem Arzt erzählt, und er
antwortete mir: „Es wird wirklich ſo gemacht.
Aber wenn ſo einfache Heilmittel verbreitet würden,
könnten wir Aerzte nicht mehr leben.“

Gemeinnütziges.
S Waſcht die Trauben vor dem Ge

nuſſe! Jn Roſenheim in Oberbayern ſind die
elf und zwölffährigen Töchter des Bezirksamt-
mannes Bauer nach dem Genuſſe von Weintrauben
gefährlich erkrankt.
mit einer chemiſchen Löſung beſpritzt und dann vor
dem Genuſſe nicht gewaſchen worden.

Für die Anpflanzung der Erdbeeren iſt der
Monat September die geeignetſte Zeit. Auch im
Oktober kann bei günſtiger Witterung das Pflanzen
noch vorgenommen werden ein ſpäterer Termin
iſt jedoch keineswegs günſtig, da Ende Oktober bis
Anfang November ſchon ſtarker Froſt eintreten kann
und dieſer für eine junge Anpflanzung immerhin
nachteilig wirkt. Für das Auspflanzen wähle man
möglichſt einen trüben, regneriſchen Tag, da die
bei warmer Witterung und heißem Sonnenſchein
gepflanzten Erdbeeren ſchwer anwachſen und auch
leicht ermatten. Großfrüchtige Sorten verlangen
einen Abſtand von 30 bis 35 Zentimeter in der
Reihe, wogegen jede Reihe einen ſolchen von 30
Zenkimeter erhält bei Monatserdbeeren, die be
kanntlich ſchwächer wachſen und wenig Ausläufer
treiben, genügt ein Abſtand von 20 bis 25 Zenti
meter. Es darf weder zu tief noch zu hoch ge
pflanzt werden, und es iſt darauf Obacht zu geben,
daß das Herz der jungen Pflanze nicht mit in die
Erde gedrückt wird. Auch ſind die Wurzeln ſorg
fältig in die gelockerte Erde zu bringen und mit

Hermann Beok,
Annaburger Geſellſchaftshaus.

2 Oberwohnungen
ſind wegzugshalber zu vermieten bei

c cFürs freie Land, ſowie auch
zum Treiben empfiehlt

ſchöne ſtarke
Blumenzwirhbeln,

als: Hyazinthen, Tulpen,
Croeus, Seilla und Narziſſen.
Grob's Gärtnerei.

Mediziniſcher

4 hAngar- ein
feiner Ausbruch. e

Preis à Flaſche 190, 100 11. 55 Pf.
Vorzüglich in Gebrauch bei ſchwäch
lichen Kindern und Rekonvaleszenten

empfiehlt die
Drogerie u Annaburg

D. Schwarze,
Herm. Wäſch, Stellmachermſtr.

Visitenkcarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.
hält vorrätig
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H. Steinbeiss, Buchdruckerei.
echtenpp und nä de Flechie,aroph. Ekzema, Hautausschläge

feinstes Fflanegenfetr

eum Rochen,
Pratew u. backen

offene Füsse
Beinschaden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger und alte Wunden ind oft sehr hartnäckig
wor bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Verzuch

mit der bestens bewährten
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Dankachreiben gehen täglich ein.
Waohe, Naphtalan Jo 15, Walrat 20, Ronzoolett, Ven.

Fery., Kampferpt., Porubale. o 6, Elgelb 20, Oaryearodia
Zu haben in des Apotheken

Wahrſcheinlich war das Obſt

Zur Jagde Saiſon

Pa. Patronenhülſen, Marke irsgeh und Krone,
desgl. pa. gasckkchte Patronenhülsen,

beſtes Rottweiler Jagd und Gewehrpulver,
Vassbrandpulver,

gefettete und ungefettete Filzpfropfen, Cal. 14 u. 16, e

Pa. Weiohblei, Zündhütehen und dohlusspfropfen
zu den billigſten Preiſen.

hervorra genbewahrt bei zDarmkafarrh,ſahrhoe,Be chdurchfall erc-
Teure Zeiten hört man von allen Seiten klagen und dieſe

Klagen ſind nicht unbegründet. Unſere Lebensmiktel haben in
Folge verſchiedener Urſachen, die an dieſer Stelle aufzuweiſen zu
weit führen würde, faſt durchweg eine zum Teil ſehr erhebliche,
Preisſteigerung erfahren. Ain meiſten werden davon, in Folge
der noch immer herrſchenden Fleiſchnot, die Fette betroffen.
Butter iſt zur allgemeinen Verwendung ſelbſt für die feinſte
Küche unerſchwinglich geworden. Die ſparſame Hausfrau und
welche Hausfrau wäre nicht ſparſam, müßte nicht ſparſam ſein
iſt genökigt, ſich nach einem Erſatz umzuſehen. Nicht jede ſpar
ſame iſt aber zugleich eine kluge Hausfrau. Manche greift un

den Händen ringsum feſtzudrücken. Nach der Pflan
zung ſind ſämtliche Pflanzen gut anzugteßen, was
am beſten mit der Brauſe geſchieht Die weitere
Pflege und Behandlung der jungen Erdbeeranlage
beſchränkt ſich hauptſächlich auf das Reinhalten der
Beete von Unkraut. Sobald ſich Ausläufer oder
Nebenranken zeigen, ſind dieſe zu entfernen. Bei
anhaltender trockener Witterung ſind die Erdbeeren
küchtig zu gießen, wenn nötig, auch zu düngen.

Humoriſtiſches.
Cchriſtlicher Wunſch. Pfarrer Wie ich höre,

hat der Blitz bei Euch gezündet, Huberbauer, das
iſt die Strafe für Euren gottloſen Lebenswandel!
Bauer Na, ſo a Straf möcht ich nochmal haben

viertauſend Mark hab ich ausgezahlt kriegt
von der Aſſekuranz!

Das letzte Mittel. Richter (zu einer Zeugin)
Sie weigern ſich alſo, Jhr Alter anzugeben

Gut (Zum Gerichtsdiener:.) Lehmann, holen Sie
den gerichtlichen Taxator her!“

In der Saiſon Freinder (zum Dorfſſchult
heiß, der zugleich eine Fremdenpenſton hat): „Haben
Sie denn kein Spritzenhaus hier im Dorf, daß Sie
die beiden Verbrecher einſtweilen inhaftieren können

„Ja, haben tun wir ſchon eins, aber wiſſen Sie,
da ſind augenblicklich grade a paar Sommerfriſchler
mit ihren Familien untergebracht

beſehen nach irgend einem Fett, wenn es nur billiger iſt als
Butter, ohne zu bedenken, daß ſich die Verwendung eines ge
ringen Fettes bitter rächt. Die kluge Hausfrau aber kennt ein
Fett, daß die Kuhbutter für alle Küchenzwecke nicht nur erſetzt,
ſondern in mancher Beziehung ſogar noch übertrifft, dabei ein
reines Naturprodukt und kein Kunſterzeugnis iſt das Pflanzenfett
Palmin, das infolge ſeiner hervorragenden Eigenſchaften Und

ſeiner Billigkeit erfreulicher Weiſe immer mehr Aufnahme findet
und bereits in jedem Kolonialwaren und Delikateßgeſchäft zu
haben iſt.

S Tonangevenat

Dnerreicht!
ARiesen-Sohnitfthbogen,

Abonnem. bei allen Postanstalt. u. Buchhandl.,

empfehle mein großes Lager

geladener Jagd-Patronen,
Marke Malali und Lrone,

wauchlose Jagdpatronen, Marke
S Fasam und Saxonia,

Marke Stahl und Loewe,

Pa. Jagdſchrot in allen Nummern,

J. G. Bollmig's Sohn.
r Man achte genau auf die Origü 2alpackung welss-

Frünzrot und dis Nirma Kien“ Sohuvert Co.
Weinböhla, und welse Vilzo'laungen zurüok.

Kechnnugs- Formulare
d empfiehlt die Buchdruckerei.

empfiehlt

Heſtrgehäck ſ.
empfiehlt von friſcher Sendung

W. Riethdonf.

Süßrahm-Margarinr

M. Richter,



e

ung größter M hillten Preiſen

Damen Jnquettes
Damen Mäntel
Damen Amhänge
Kinder Jaquettes
Kinder- Mäntel
Kinder Kragen

S
Se h

orsauren al
als Beigabe zum Viekkatter, Segen Knochen weiche pp-

ünch zur Aufzucht von Jungyieh unbedingt vöthig,

empfiehlt billigst die Ap n

Die Neuheiten für den Herbſt in

J Kleiderſtoffen Bluſenſtoffen,
Damen u. Kinder- Konfektion
e e Blusen-Sammeten,

Leidenstoffen, Kostümröcken, fertigen
Blusen und Morgenröcken

ſind in großen Sendungen eingetroffen.

e Gnorm billige Preiſe. e

m e arn Drogen- Handlung
Torganerſtr. 16 unghetg Torgauerſtr. 16

Dpogen, Farben, Chemihaljen, Partumerien,-
Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur r
Bronzen, Lacke, Pinſel.

9 erembeſen, n u. u Waljacen
9 Sweater für Herren und Knaben,e 9 Normalhemden für Herren und Damien,

Damen u. MädchenBeinkleider, Kinder Trikots,
Zuavenjäckchen, üntertaillen, Unterröcke,

Barchend Betttücher, Schlafdecken, Bettdecken,
Tiſch und Kommodendecken,

Taillentücher, wollene Kopftücher, weiße u. bunte
Barchendhemden für Herren, Damen u. Kinder,

Hemden- und Kleider-Barchende,
wollene Kleiderſtoffe, Jnletts, Bettzeuge,

Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Taſchentücher,
Strümpfe, Strickwolle und Regenſchirme

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Annaburg. Heb. Hchimmeiger.

s Jir ver

ff. Berliner
März en Weißbier

laſche 20 Pfg.ſt Anunaburger
Geſellſchaftshaus

Hermann Beck.

Braunſchweiger

Gemüſe und
Pilz Konſerven

neueſter Ernte, als
Stangenſpargel, Schnittſpargel,

ff. junge Kaiſerſchoten,
Junge Erbſen,

Junge Schnitt u. Brechbohnen,
Gemiſchtes Gemüſe,

Eeltower Bübchen, ſ. Spinat,
junger Kohlrabi mit Grün,

Steinpilze, Morcheln,
Pfifferlinge und Champignons
in allen Packungen und verſchied.

Qualitäten empfiehlt billigſt

S

äää

Feinſtee e
zum Roheſſen, als:

ff. Mocea, Milch, Mandel,Nuß, Creme und Edda
Schokolade,

feinſte Pralines,
Katzenzungen, Neapelitains

u. ſ. w.
empfiehlt zu billigſten Preiſen S

M. Richter
G u un un S

Schweizer
Edamer
Limburger
Kräuter

und Kuh
empfiehlt

Kiſe
M. Richter.

Crèmeoe- Seife
von Gardinen, Stoffen,Spitzen uſw.

Durch größte Ausgiebigkeit und Un

billigſte Cèrmefärbungsmittel.
Zu haben a S 30 Pfg. in der

Drogerie ma Annaburg

O. SChVarZ.

iteteling

und en
empfehle unter Garantie der Ge-
haltsprozente

Huperphosphate Preiſen.
J. G. Hollmigs Sohn.

Milchzucker,
Neſtle's
Kufeke's

Knorr's Hafermehl,

Kremlings Kinderzwieback,
Pfund s Gondensierte Miloh

S empfiehlt ſtets friſch die

Apotheke Annaburg.

J. G. Hollmig's Sohn
l

A.

J SpeſſeShokdſaden

eignet ſich am beſten zur Färbung e

ſchädlichkeit iſt Erèmeſeife das

Huinit, Thomasmehl
geröſtet, von 1.00 bis 2.00 Mk.
per Pfd. einpfiehlt

Achtung!

Tagesordnung.
heim Referent

Annma burg
Dienstag, den 9. Oktober 1906,

Abends s Uhr
Deffentliche Volks Versammlung

im Beck'ſchen Geſellſchaftshauſe
Bericht vom Parteitag in Mann

Bezirksſekretär R. Drescher aus Halle.
Die e von Annaburg iſt hierzu freundlichſt eingeladen.

Achtung!

Der Einberufen-

n nſtler Konzertam Montag den 15. Oktober e 8 Uhr

r im „Waldſchlößchen“von Käthe Pieconca, Cellovirtuoſin aus Brüſſel

unter Mitwirkung der
Konzertſängerin Fräul. Elisabeth Theile

Abendkaſſe 1,25 Mk.

u. des Klaviervirtuoſen Hrn. Hans Biohter- Leipzig
Karten im Vorverkauf bei den Herren Müller, J. G. Holl

mig's Sohn und im e e2. Platz 75 Pfg.
Platz 1 Mk an der

Herren Anzüge
Burſchen Anzügr

KnabenAnzüge

Herren Joppen

Burſchen- Joppen

Quehl
empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

KnabenJoppen

HerrenArberzieher

Burſchen

Knaben

Knaben Mäntel

J Stoff J

9

Wende
Hänſners Srenneſſel

Spiritus SFlaſche A. 0,75 und an. 1.50
iſt ein reines Natur

Blüten und Blättern
Ein Haarwaſſer, das

viel intenſivere Wirkung
hat gegen

Haaransfall, Haar
fraß, Haarſpalte,
Kahlköpfigheit,

gls die bekannten, nur
aus der Wurzel her
geſtellten. Man kaufe
nie offenes Haarwaſſer,

Nur ächt ſondern nur Original
nit Brennessel- flaſchen mit dem ge
ſchützten und allein ächten Bild und
Wort Brennoſer und „Wendel-

ſteiner Kircherl“.Zu haben in Apotheken, Drogerien,
Parfümerien und Friſeurgeſchäften oder

Carl Hunius, München
Jn Annaburg bei Apoth. Bh. Krieger.

gongg

Kindermehl,

G Quäker-Oats, G

W mit

e
ſ

Butter Pulver Nr. 31
Packet 25 Pfg.

J Butterfarbe, Glas 30 Pfg.
empfiehlt die 5

r hZalin halts- Sekaenge

ind zu haben in der Exped. d. Bl.

produkt von Brenneſſel

I Shaeden
empfiehlt ſich

Torgauerſtr. l.

istKorpulen2,
Bettleibigqkeit!

Gebrauehen Sie mit
9

ErfolgWenelsteiner Entfettungsthee S

Packet l. u. M.
Zu haben in allen Apotheken

In Annaburg bei
Kpoth. Ph. Kriegern

669009000660
Chokoladen,

Carao, Thee,
e Kaffee's

M. Richter.

00090Feinſtes nenes
Delikateß Sauerkohl

empfiehlt
S

V

Wwildſeheine
einpfiehlt die 5

Buchdruckerei H.

G. Hollmig's Sohn.

Steinbeißz.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Witwe Hintze,

Vnschön




	Annaburger Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 119.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






